
 

Konsolidierte Lesefassung (Stand: 20. Oktober 2020) – es gelten jeweils die Einzelbe-
kanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie und für Gesundheit und Pflege und vom 22. Mai 2020, 19. Juni 2020, 11. 
August 2020 und 20. Oktober 2020. 

 

Corona-Pandemie: 
Hygienekonzept Beherbergung 

 
Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsmini-
sterien für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und 
für Gesundheit und Pflege  

vom 22. Mai 2020, Az. 51b--G8000-2020/122-331 (BayMBl. Nr. 290), die durch die 
Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege vom 19. Juni 2020, 
Az. GZ 51b-G8000-2020/122-381 (BayMBl. Nr. 368), vom 11. August 2020, Az. 71-
4800a/42/3 (BayMBl. Nr. 455) sowie vom 20. Oktober 2020, Az. 71-4800a/43/12 
(BayMBl. Nr.598) geändert worden ist.  

Zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) wird folgendes Rahmenkonzept für 
betriebliche Schutz-und Hygienekonzepte von Beherbergungsbetrieben bekannt ge-
macht: 

1.  Organisatorisches 

1.1. Die Beherbergungsbetriebe und Anbieter touristischer Unterkünfte (Herbergs-
geber) erstellen ein betriebliches Schutzkonzept unter Berücksichtigung von 
Mitarbeitern und Gästen und unter Beachtung der geltenden Rechtslage und 
der arbeitsmedizinischen Schutz- und Vorsorgeregelungen.  

1.2. Die Herbergsgeber schulen ihre Mitarbeiter (innerbetriebliche Maßnahmen) 
und berücksichtigen dabei deren speziellen Arbeits- und Aufgabenbereich, ihre 



Qualifikation und sprachlichen Fähigkeiten. Die Mitarbeiter werden über den 
richtigen Umgang mit Mund-Nase-Bedeckung und allgemeine Hygienevor-
schriften informiert und geschult. Mitarbeiter mit akuten respiratorischen Symp-
tomen jeglicher Schwere dürfen nicht arbeiten. 

1.3. Die Herbergsgeber kommunizieren die Notwendigkeit der Einhaltung der Si-
cherheitsmaßnahmen an ihre Gäste. Gegenüber Gästen, die die Vorschriften 
nicht einhalten, wird von allen Möglichkeiten der vorzeitigen Vertragsbeendi-
gung konsequent Gebrauch gemacht. 

1.4. Die Herbergsgeber kontrollieren die Einhaltung des betrieblichen Schutzkon-
zeptes seitens der Mitarbeiter und - soweit möglich - der Gäste und ergreifen 
bei Verstößen alle vertraglich möglichen Maßnahmen. 

1.5. Verfügen die Herbergsgeber auch über gastronomische Einrichtungen, sind 
die einschlägigen Vorgaben zur Gastronomie einschließlich der lebensmittel-
hygienischen Vorgaben bei Wiederaufnahme des Betriebs umzusetzen. 

2.  Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

2.1. Jede Wohneinheit (wie z. B. Zimmereinheit, Ferienwohnung, Ferienhaus oder 
jedes sonstige Wohnobjekt wie Wohnwagen, Wohnmobil oder feste Mietunter-
kunft) soll über eine eigene Sanitäreinrichtung verfügen. Bei der Öffnung und 
Nutzung von sanitären Einrichtungen in Gemeinschaftsbereichen sind fol-
gende Hygienevorgaben zu beachten: 

▪ Duschplätze müssen deutlich voneinander getrennt sein. Auf die Einhal-
tung des Mindestabstands ist zu achten. In Mehrplatzduschen sind 
Duschplätze durch Trennwände, die einen wirksamen Spritzschutz dar-
stellen, voneinander zu separieren. Die Lüftung in den Duschräumen ist 
ständig in Betrieb zu halten. 

▪ Zwischen Waschbecken ist ein wirksamer Spritzschutz erforderlich. 

▪ Eine Stagnation von Wasser in stillgelegten Sanitäreinrichtungen ist zu 
vermeiden. Auf entsprechende Hinweise des Landesamts für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit „Aufrechterhaltung der Trinkwasserhygi-
ene in aufgrund der Coronavirus-Pandemie nicht bzw. kaum genutzten 
Gebäude: Langfassung“ wird verwiesen.  

2.2. Haartrockner dürfen benutzt werden, wenn der Abstand zwischen den Geräten 
mindestens 2 Meter beträgt. Die Griffe der Haartrockner müssen regelmäßig 
desinfiziert werden. Die Nutzung von Jetstream Haartrocknern ist nur zulässig 
mit HEPA-Filterung. Handtrockengebläse sind außer Betrieb zu nehmen, eine 
Ausnahme gilt für elektrische Handtrockner mit HEPA-Filterung. Oberstes Ge-
bot ist die Einhaltung der Abstandsregel von 1,5 m in allen Gemeinschaftsbe-
reichen einschließlich der sanitären Einrichtungen sowie beim Betreten und 
Verlassen der Räumlichkeiten und auf Fluren, Gängen, Treppen und im Au-
ßenbereich. Dies gilt für Gäste und Mitarbeiter. Nach Möglichkeit soll die Be-
wegungsrichtung beim Betreten und Verlassen von Räumen vorgegeben sein. 
Einzuhaltende Abstände im Zugangs- und gegebenenfalls Wartebereich sind 



entsprechend kenntlich zu machen. Personen, für die im Verhältnis zueinander 
die allgemeine Kontaktbeschränkung gemäß der jeweils aktuellen Rechtslage 
nicht gilt, haben die Abstandsregel nicht zu befolgen. 

2.3. Vermieter, Mitarbeiter und Gäste müssen in Gemeinschaftsbereichen eine 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Vermieter und Mitarbeiter müssen eine 
Mund-Nasen-Bedeckung insbesondere in allen Räumlichkeiten tragen, in de-
nen sich Gäste aufhalten. Ausgenommen davon sind weitläufige Außenberei-
che, z. B. Parkanlagen. 

2.4. Vom Besuch von Beherbergungsbetrieben oder touristischen Unterkünften 
sind ausgeschlossen: 

▪ Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen (nicht 
anzuwenden auf medizinisches und pflegerisches Personal mit ge-
schütztem Kontakt zu COVID-19-Patienten), und/oder  

▪ Personen mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische 
Allgemeinsymptome, Geruchs- und Geschmacksverlust, respiratorische 
Symptome jeder Schwere). 

Die Gäste sind vorab in geeigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu 
informieren (z. B. Aushang, Aufnahme in die Buchungsbestätigung). Sollten 
Gäste während des Aufenthalts Symptome entwickeln, haben sie sich unver-
züglich zu isolieren und dürfen Gemeinschaftsräumlichkeiten nicht mehr betre-
ten. Sie haben so rasch wie möglich den Aufenthalt zu beenden. 

2.5. Gästen und Mitarbeitern werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssig-
seife, Einmalhandtücher und gegebenenfalls Händedesinfektionsmittel bereit-
gestellt. Mitarbeiter werden im richtigen Händewaschen geschult. Sanitäre Ein-
richtungen im Gemeinschaftsbereich sind mit Seifenspendern und Einmal-
handtüchern auszustatten. 

2.6. Jeder Herbergsgeber erstellt ein individuelles Reinigungskonzept, das zusätz-
lich die Nutzungsfrequenz von Kontaktflächen, z. B. Türgriffen, berücksichtigen 
muss.  

2.7. Jeder Herbergsgeber hat für die für Mitarbeitern oder Gästen frei zugänglichen 
Bereiche über ein Lüftungskonzept zu verfügen. Zur Gewährleistung eines re-
gelmäßigen Luftaustausches ist die Lüftungsfrequenz abhängig von der 
Raumgröße und Nutzung zu erhöhen. Alle gegebenen Möglichkeiten der 
Durchlüftung aller Räumlichkeiten sind zu nutzen. Bei eventuell vorhandenen 
Lüftungsanlagen ist darauf zu achten, dass es zu keiner Erregerübertragung 
kommt, z. B. durch Reduzierung des Umluftanteils, Einbau und häufigem 
Wechsel von Filtern. 

2.8. Der Herbergsgeber hat über ein auf Infektionsminimierung ausgelegtes Park-
platzkonzept zu verfügen, wenn nach der Zahl der erwarteten Gäste regelmä-
ßige Begegnungen zu erwarten sind. 

2.9. Die Aufbewahrung und Reinigung von Arbeitskleidung sowie die sonstige Wä-
schereinigung (z. B. Tisch- und Bettwäsche) erfolgen unter Beachtung des Ar-
beitsschutzstandards und der Hygienestandards. 



3. Umsetzung der Schutzmaßnahmen für Mitarbeiter & Gäste 
im betrieblichen Ablauf 

3.1. Allgemeine Regelungen 

3.1.1. Die Gäste sind darauf hinzuweisen, dass bei Vorliegen von Symptomen 
einer akuten Atemwegserkrankung jeglicher Schwere oder von Fieber 
eine Beherbergung nicht möglich ist. 

3.1.2. Die Gäste sind über das Einhalten des Abstandsgebots von mindestens 
1,5 m und über die Reinigung der Hände unter Bereitstellen von Desin-
fektions-möglichkeiten oder Handwaschgelegenheiten mit Seife und flie-
ßendem Wasser zu informieren. 

3.1.3. Die Gäste sind darauf hinzuweisen, dass das gemeinsame Sitzen im Ge-
meinschaftsbereich ohne Einhalten des Mindestabstands von 1,5 m und 
das gemeinsame Beziehen einer Wohneinheit sowie das gemeinsame 
Anmieten einer Parzelle auf einem Campingplatz nur den Personen ge-
stattet ist, für die im Verhältnis zueinander die allgemeine Kontaktbe-
schränkung gemäß jeweils aktueller Rechtslage nicht gilt. 

3.1.4. Die Gäste müssen ab Betreten des Betriebes und bei Bewegungen im 
Gebäude eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen, ausgenommen am Tisch 
des Restaurantbereichs sowie in ihrer Wohneinheit. Auf weitläufigen Au-
ßengeländen (z. B. Campingplätzen) kann auf eine Mund-Nasen-Bede-
ckung verzichtet werden, sofern der Mindestabstand von 1,50 m einge-
halten wird. 

3.2.  Beherbergung:  

3.2.1. Nur diejenigen Personen, für die im Verhältnis zueinander die allge-
meine Kontaktbeschränkung gemäß jeweils aktueller Rechtslage nicht 
gilt, dürfen gemeinsam eine Wohneinheit beziehen oder eine Parzelle 
auf einem Campingplatz gemeinsam anmieten.  

3.2.2. Beim Check-in werden die Kontakte zwischen dem Vermieter und sei-
nen Mitarbeitern einerseits und Gästen andererseits sowie der hapti-
sche Kontakt zu Bedarfsgegenständen (z. B. Stifte, Meldescheine) auf 
das Notwendige beschränkt oder so gestaltet, dass nach jeder Benut-
zung eine Reinigung oder Auswechslung erfolgt. 

3.2.3. In allen Gemeinschaftsbereichen sind die Abstandsregeln einzuhalten. 
Die Abstandsregeln gelten auch für Jedermann in allen Betriebsberei-
chen.  

3.2.4. Insbesondere bei der Reinigung der Wohneinheit werden die gelten-
den Hygiene- und Reinigungsstandards konsequent eingehalten. Die 
Reinigung der Gäste- und Gemeinschaftszimmer hat möglichst in Ab-
wesenheit der Gäste zu erfolgen, um Kontakte zu vermeiden. 



3.2.5. Der Einsatz von Gegenständen in den Wohneinheiten, die von einer 
Mehrzahl von Gästen benutzt werden (z. B. Stifte, Tagesdecken, Kis-
sen), ist möglichst weitgehend zu reduzieren und so zu gestalten, dass 
regelmäßig eine Reinigung oder Auswechslung erfolgt. Die Zeitab-
stände der Reinigung oder Auswechslung sind in Abhängigkeit vom 
Verschmutzungsgrad und/oder von der Häufigkeit der Benutzung fest-
zulegen. Das gilt auch in anderen Bereichen (z. B. Tagungsbereich). 

3.2.6. Die Nutzung von zugehörigen Schwimmbädern, Saunen, Wellness- 
und Fitnessbereichen richtet sich nach der für solche Einrichtungen 
geltenden Rechtslage. 

3.2.7. Die Zulässigkeit von Massagebehandlungen und Beauty-Anwendun-
gen richtet sich nach der für diese Anwendungen geltenden Rechts-
lage. Die danach zulässigen körpernahen Dienstleistungen sind auch 
in den Beherbergungsbetrieben zulässig. Die nach der geltenden 
Rechtslage vorgegebenen Sicherheitsmaßnahmen (z. B. Mund-Na-
sen-Bedeckung) sind einzuhalten. Der Zugang wird über Vorabtermi-
nierung gesteuert. 

3.2.8. Die Zulässigkeit von organisierten Freizeitangeboten richtet sich nach 
der für derartige Angebote geltenden Rechtslage. 

3.2.9. Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nachträglich iden-
tifizierten COVID-19 Falles unter Gästen oder Personal zu ermögli-
chen, können die Kontaktdaten der Gäste (Name, Vorname, Wohnort, 
Telefonnummer oder E-Mail-Adresse, Zeitraum des Aufenthaltes) auf 
Anforderung den zuständigen Gesundheitsbehörden weitergegeben 
werden. Die Dokumentation ist so zu verwahren, dass Dritte sie nicht 
einsehen können und die Daten vor unbefugter oder unrechtmäßiger 
Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter 
Schädigung geschützt sind. Die Daten müssen zu diesem Zweck ei-
nen Monat aufbewahrt werden. Sofern die Daten aufgrund einer ande-
ren Rechtsgrundlage noch länger aufbewahrt werden müssen, dürfen 
sie nach Ablauf eines Monats nach ihrer Erhebung nicht mehr zu dem 
in Satz 1 genannten Zweck verwendet werden. Der Gastgeber hat den 
Gast bei Erhebung der Daten entsprechend den Anforderungen an 
eine datenschutzrechtliche Information gemäß Art. 13 der Verordnung 
(EU) 2016/679 in geeigneter Weise über die Datenverarbeitung zu in-
formieren. 
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